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Anlagenbezogener Gewässerschutz in der Ukraine, der Republik Moldau und 
Rumänien 
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Hintergrund 

Seit dem Baja Mare Unfall an der Donau vor 
einigen Jahren steht die Verhinderung von 
Industrieunfällen ganz oben auf der inter-
nationalen Agenda. An den Ufern zahlreicher 
Flüsse in Osteuropa stehen gefährdete 
Anlagen. Defekte Rohrleitungen und Lager-
hallen sowie unsachgemäße Ablagerung 
gefährlicher Abfälle sind die Hauptrisiken des 
Eintrags von Schadstoffen in die Flüsse. 
Internationale Konventionen und die EU 
fordern Zusammenarbeit in der Störfall-
vorsorge, weil Unfälle meist grenzüber-
schreitend wirken. 

Projekt 

Die Projektarbeiten konzentrierten sich auf 
Industrieanlagen mit hohem Wassergefähr-
dungspotential - zunächst in den Flusseinzugs-
gebieten des Dnepr und Pruth in Rumänien 

und Moldawien und ab Januar 2002 im 
ukrainischen Teil des Dnestr in der Region 
Odessa. Mit Hilfe von Checklisten erfolgte eine 
Bestandsaufnahme möglicher Stoffeinleit-
ungen durch Unfälle ins Gewässer. Im 
Ergebnis entstand ein Maßnahmenkatalog, 
dessen Umsetzung ein Sicherheitsniveau 
gemäß EU-Standards ermöglicht. Des 
Weiteren wurden Leitlinien für eine 
regelungstechnische Verankerung des anla-
genbezogenen Gewässerschutzes in den 
beteiligten Ländern entwickelt. Die Unter-
suchungsmethode stieß auf internationales 
Interesse: Die Internationale Donauschutz-
kommission empfahl sie allen Anrainerländern, 
Interesse wurde auch von Vertretern der 
Schwarzmeerkommission signalisiert. Das 
Projekt schloss mit einem Trainingsprogramm 
für lokale und regionale ukrainische Umwelt-
inspektoren. Anhand der entwickelten 
Checklistenmethodik lernten die 
TeilnehmerInnen eine Möglichkeit der 
strukturierten Sicherheitsüberprüfung von 
Industrieanlagen kennen. 
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